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Allgemeine
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Herbstmanöver des IV. Armeekorps.
Die Brigademanöver der IV. Division.

Von P. Gertsch.

Bei der IV. Division fanden die Übungen der

Brigaden gegeneinander den 8. und 9. Sept. in
dem Räume zwischen Sempacher-See und Aare

statt, der östlich durch das Suhr-Thal und westlich

durch die Wiggern begrenzt ist.
Die Brigaden waren durch andre

Waffengattungen verstärkt. Der VII. Brigade, Oberst

Thormann, waren zugeteilt: Schwadron 16, Art-
Abt. 1/4, Sappeurkomp. 1/4 und Ambulanz 16.

Der VIIL, Oberst von Beding, Schwadr. 17,
Art.-Abt. II/4, Sappeurkomp. II/4 und Ambulanzen

17 und 18.

Vom Abend des 6. bis den 8. früh war die

VII. Brig, in Reiden, Langnau und Dagmersellen,

die VIII. in Sursee und Oberkirch
untergebracht.

Sonntag, den 7. war Ruhetag, der Kriegszustand

begann den 8. früh 6 Uhr. Um diese

Zeit mussten die Vorposten ausgesetzt sein. Die

Vorpostenlinien waren von der Obungsleitung
vorgeschrieben.

Die beiden verstärkten Brigaden waren Plan-
kenschutzdetachemente zweier Armeen, die in dem

Gebiete zwischen der Aarestrecke Aarau-Brugg
und der Linie Zug-Luzern gegeneinander
operierten.

Für den 8. Sept. war beiden Detachementen

eine offensive Aufgabe gestellt, die bei Eriswyl,
zwischen Dagmersellen und Sursee, zu einem

Begegnungsgefechte fährte.

Von Dagmersellen bis südlich Knutwyl
befindet sich die Strasse in einem Engnis. Der
nördlich von ihr unmittelbar und anfänglich
ziemlich steil ansteigende Hang verlangsamt und
erschwert die Entwicklung nach dieser Seite,
während sich eine Entwicklung in die tiefer
liegende Niederung südlich der Strasse von
selbst verbietet.

Bei Eriswyl und von da gegen Dieboldswyl ist
der Hang terrassenartig aufgebaut und durch
zahlreiche Gehölze unübersichtlich gestaltet.

Die rote Vili. Brigade trat den Vormarsch
7. 35 früh aus dem Walde von St. Erhard
heraus in zwei Kolonnen von je einem Regiment
an. Der Kolonne links, Regiment 15, war die

Artillerie beigegeben. Diese Kolonne marschierte
auf der Strasse, während Kolonne rechts, Regiment

16, Richtung Eriswyl einschlug. Die weisse

VII. Brigade hatte am Ostausgange von
Dagmersellen Sammelstellung bezogen und setzte
sich 7. 25 in Marsch, das Gros der Brigade auf
der Strasse, ein Bataillon rechts davon, längs
des Nordhangs des Landenbergs.

Schon bald nach Antritt des Marsches trafen
bei den Detachementen die ersten Meldungen
über den Gegner ein, teilweise sehr unrichtig
zwar, doch richtig genug, um erkennen zu lassen,
dass der Gegner sehr nahe sei:

8. 10 kam es bei Eriswyl zum Zusammenstösse

der Infanteriespitzen. Von der weissen

VII. Brigade wurden zwei Bataillone des 14.

Regiments gegen Dieboldswyl hinaufgezogen und

ihnen bald nachher anch noch das dritte
nachgeschickt, während Bat. 38 Richtung Eriswyl
vorgieng und Bat. 39 rittlings der Strasse
festhalten sollte. Die Artillerie nahm Stellung zwi-
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